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An die Wehrmänner!
In Zusammenarbeit mit dem Eidgenössischen Militärdepartement und der

Armee-Leitung wird gegenwärtig ein wohldokumentiertes Werk über die Grenz-
besetzung 1939 vorbereitet und schon im Laufe dieses Winters herausgegeben.

Um dem persönlichen Erlebnis der Soldaten aller Grade aus den bewegten
Tagen der Kriegsmobilmachung und der ernsten Arbeit im Aktivdienst lebendigen
Widerhall in diesem volkstümlichen und vaterländischen Werke zu geben, können
bis auf weiteres von den Wehrmännern noch kurze Schilderungen
und Photographien entgegengenommen werden. Die Textbeiträge sollen
kurz sein (1—2 Seiten) und schlicht das persönliche Erlebnis schildern; wer auch

wenig schreibgewandt ist, zögere darum nicht, denn ihm wird durch gewandte
Federn Hülfe geboten werden. Alle zur Verwendung kommenden Beiträge werden
honoriert. Die Sendungen sind an die Redaktion des Werkes

G r e n z b e s e t z u n g 1 9 3 9 ",
Bärenplatz 2, Bern, zu richten.

Das Herausgeber-Komitee des Grenzbesetzungsbuches 1914 18 und des neuen
Werkes „Grenzbesetzung 1939":

Schütze Eugen Wyler
Korporal Fritz Utz
Oberstlt. Hans Trüb.

Aus dem Militär-Amtsblatt

Tagesentschädigung für Pferde und Maultiere im Aktivdienst.
Die Tagesentschädigung für Pferde aller Kategorien und Maultiere während

des Aktivdienstes wird auf Fr. 2.— festgesetzt. In Abänderung von Art. 81,
Alinea 1, des Verwaltungs-Reglementes wird die gleiche Tagesentschädigung für
die Dauer des Aufenthaltes von Pferden und Maultieren in Kuranstalten ausge-
richtet. — Dieser Beschluss tritt am 1. Dezember 1939 in Kraft.

Skiausrüstung; Einschätzung und Vergütung der Abnützung.
Reiseentschädigung für Auslandschweizer.

Wir verweisen die Rechnungsführer auf diese für sie wichtigen Bestimmungen
in Nr. 6/1939 des Militär-Amtsblattes, Seiten 326 bezw. 331.

Ausbildung von Kader ausserhalb des Rahmens des Schultableaus;
Quartiermeister und Fouriere.

1.Den Lt. Qm. im Auszug und Landwehr, die zum Abverclienen ihres Grades
in Rekrutenschulen nicht erforderlich sind, zählt entsprechende Dienstleistung bei
der Truppe als Ersatz.

2. Oblt. Qm., die befördert werden sollen, werden an Stelle des taktisch-
technischen Kurses I und der Dienstleistung in einer Rekrutenschule, zu Spezial-
diensten kommandiert, die sie für die künftige Stellung vorbereiten.



280 „DER FOURIER' Dezember 1939

3. In einer abgekürzten Feldfourierschule ausgebildete Fouriergehilfen, die
Soldaten oder Gefreite sind, können nach zweimonatlicher Dienstleistung mit
Bewährung, zum Korporal befördert werden. Fouriergehilfen, die Unteroffizier
sind, können nach 4 Monaten Aktivdienst unter Bewährung zum Fourier befördert
werden.

Rezensionen

Gilberte de Courgenay. Ein Roman aus der Grenzbesetzung 1914—1918 von
Rudolph Bolo Maeglin, Eugen Rentsch Verlag, Erlenbach-Zürich.

Aus dem kürzlich auf Schweizerbühnen aufgeführten Schauspiel vom gleichen
Verfasser ist dieser heiter-ernste Soldatenroman, der Erinnerungen an die letzte
jurassische Grenzbesetzungszeit aufleben lässt, entstanden. Er setzt sich ein für
die unzertrennlichen „Fünf von der Batterie 36", die in allen Fährnissen des

Dienstes zusammenhalten und sich in ihrer Anhänglichkeit an das freundliche,
stets hilfsbereite, aus Hans Indergands frischem Soldatenlied bekannte Wirts-
töchterchen von Courgenay durch keinerlei Intrigen beirren lassen. Das Buch ver-
bindet, wie eine .Reihe anderer kürzlicher Neuerscheinungen, die in der Erinnerung
mancher älterer Soldaten haftende Grenzbesetzungszeit 1914—1918 mit der gegen-
wärtigen.

Hundert Jahre Schweizer Wehrmacht, von Oberst i. Gst. Dr. Feldmann; 420
Seiten Text, illustriert, gebunden Fr. 7.50 (Volksausgabe), Verlag Ilallwag, Bern.

Die erste grosse Originalausgabe dieses Werkes ist seit einigen Jahren ver-
griffen. Schon während ihrem Bestehen, in erhöhtem Masse aber seitdem sie

vergriffen ist, wurde dem Verlag immer wieder der Wunsch geäussert, es möchte
auch eine für die Allgemeinheit bestimmte, im Preis wesentlich billigere Ausgabe
erscheinen. Diesen nie verstummenden Wünschen und den Zeitumständen Rechnung
tragend, haben sich nun Flerausgeber und Verlag entschlossen, dem Schweizer-
volle „Hundert Jahre Schweizer Wehrmacht", in neuem Gewände vorzulegen.

Wehrhaft und frei! Das ist der Wille des Schweizervolkes. Daher will
es auch — und zwar nicht nur Angehörige der Armee — die Kenntnisse unserer
Wehreinrichtungen und ihre Entwicklung sich stets vor Augen halten; denn sie

stehen mit der Unabhängigkeit unseres Landes in engstem Zusammenhang. Diesem
Zwecke soll das Buch dienen. Einfach und klar soll es weiten Volkskreisen zeigen,
wie sich unser Wehrwesen in den letzten hundert Jahren entwickelt hat. Das statt-
liehe Werk erschliesst die Zusammenhänge zwischen Volk und Armee, die der
Verfasser in durchaus gemeinverständlicher temperamentvoller Art darzustellen
weiss. — Prächtige Farbentafeln von Escher, Pochon, sowie zahlreiche andere
Reproduktionen aller Art schmücken den Text. „Hundert Jahre Schweizer Wehr-
macht" ist ein Standard-Werk voll vaterländischen Geistes und gehört in die
Flände jedes aufrichtigen Schweizers.
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